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Ich habe

mein See-

lenleben vor den

Spielern ausge-

breitet. Dies

wurde offenbar

honoriert.

Reiner Scheu,

Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zum letzten Oberliga-Spiel der Sai-
son ist heute ein neues Gesicht hier
in der MS Technologie-Arena zu
Gast. Wir begrüßen den enorm star-
ken Aufsteiger vom ATSV Mutschel-
bach und heißen ihn mit seinem
Trainer-Duo Dietmar Blicker und
Marco Kratzer herzlich willkommen.
Ein besonderer Gruß gilt dem
Schiedsrichter-Gespann um Hafes
Gerspacher.

Sicherlich sind Sie ebenso ge-
spannt wie ich auf diesen Gegner,
denn auch ich hatte noch nicht das
Vergnügen. Mutschelbach aber hat
die ganze Saison über bewiesen,
welches Potential in dieser Mann-
schaft steckt. Gerade die Vergangen-
heit hat gezeigt, dass es Aufsteiger
aus Nordbaden nicht ganz so leicht
haben, sie jedoch sind ein positives
Gegenbeispiel. Ihr vierter Platz
kommt nicht von ungefähr.

Zum Anschluss der Runde wollen
wir aber nochmals ein gutes Spiel

zeigen und uns weiteres Selbstver-
trauen für das Pokal-Finale eine
Woche später in Emmendingen
gegen den SV Oberachern holen.
Etwas, das uns vergangene Woche
trotz einer vor allem in der ersten
Halbzeit guten Leistung in Stuttgart
verwehrt blieb.

Apropos Endspiel: Wir alle hoffen
natürlich darauf, dass Sie uns dazu
möglichst zahlreich begleiten. Mit
Ihrer Hilfe will der FC 08 dort seinen
insgesamt elften Triumpf in diesem
Wettbewerb feiern. Uns ist jedoch
bewusst, dass es gegen den Titelver-
teidiger eine ganz schwierige Aufga-
be wird.

Das heutige letzte Saison-Spiel
möchte ich nutzen, mich auch im
Namen der Mannschaft und des ge-
samten FC 08 für die Unterstützung
in einer sicherlich für uns alle nicht
einfachen Runde zu bedanken.

Ihr Reiner Scheu
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Nico Rodewald, Matthias Stüber, Fabio  Liserra, Frederick Bruno, Tim Zölle, Jonas Busam, Dominik Emminger, 
Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Reinhard Warrle (Vor-
stand Finanzen),  Christan Leda (Co-Trainer Athletik),  Reiner Scheu (Cheftrainer),  Jonas Brändle,  Georgios
Pintidis, Kevin Hezel, Gabriel Cristilli, Samet Yilmaz, Tevfik Ceylan, Nicolas Schreiner (Physiotherapeut), Mar-
kus Felgenhauer (Betreuer), Denis Stogianidis (Vorstand Sport + Jugend), Bernd Fleig (Betreuer), Larissa F. 
Betz (Teammanagerin).

Vorne von links: Hadi Karaki, Jonathan Spät, Nico Tadic, Felix Sippel, Dennis Klose, Kevin Ehmann, Ibrahima Diakité, Leon Al-
brecht, Ergi Alihoxha.



Ein wahres
Wechselbad der Gefühle gab es zuletzt beim FC 08. Erst der Sieg gegen

Großaspach, denn die enttäuschende Niederlage gegen Ravensburg und schließlich konnte
gegen den Meister der Stuttgarter Kickers eine 2:0-Führung nicht ins Ziel gebracht werden.
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delstiche und schloss in der 76.
Spielminute einen erneut von Tevfik
Ceylan eingeleiteten Konter durch
Mokhtar Boulachab ab. »Da war die
Partie eigentlich gelaufen«, lautete
die Einschätzung von Evangelos Sbo-
nias.

Doch in der absoluten Primetime
überschlugen sich die Ereignisse.
Eine Minute vor dem Ende bekamen
zunächst die Gäste einen Strafstoß
zugesprochen. Den verwandelte Vol-
kan Celiktas ebenso souverän, wie
Ibrahima Diakité einen am einge-
wechselten Gabriel Cristilli verschul-
deten Elfmeter in der Nachspielzeit.
»Wir sind der verdiente Sieger«, gab
es für Reiner Scheu in seinem Fazit
dann auch keine zwei Meinungen.

Eine Woche später verlor Villingen
allerdings sein Auswärtsspiel beim

WECHSELBAD

DER GEFÜHLE

Warum sich lange mit irgendwel-
chem Vorgeplänkel aufhalten? Von
Beginn an suchte der FC 08 gegen
den Tabellenzweiten von der SG Son-
nenhof Großaspach sein Heil im Weg
nach vorne, zeigte schnellen Kombi-
nationsfußball und hatte nach nicht
einmal zwei Minuten gleich zwei
gute Möglichkeiten durch Ibrahima
Diakité. 

Tempo, Engagement, Ballbesitz, Si-
cherheit in den eigenen Aktionen
und die Anzahl an Möglichkeiten –
in allen Belangen war Villingen das
bessere Team. In der 24. Spielminute
dann die längst überfällige Führung.
Nach Vorarbeit von Kapitän Tevfik
Ceylan fackelte Ergi Alihoxha nicht
lange und versenkte das Leder aus
rund 17 Metern. Gut und gerne hät-
ten die Schwarz-Weißen diesen Vor-

3:1
(1:0)

2:0
(1:0)

sprung in der Folgezeit noch aus-
bauen können, doch scheiterten
Mokhtar Boulachab und Felix Zeiser.

In ihrer Analyse dieses ersten
Durchgangs waren sich beide Trainer
einig, wenn auch mit unterschiedli-
cher Laune. »Diese Halbzeit war sehr
schlecht von uns«, meinte etwa
Großaspachs Coach Evangelos Sbo-
nias. »Wir dagegen haben sehr gute
45 Minuten gezeigt, dabei kaum
etwas zugelassen und uns selbst
durch schnörkelloses Spiel hervorra-
gende Möglichkeiten erarbeitet«, so
Reiner Scheu.

Angesichts der Performance seiner
Mannschaft reagierte Evangelos
Sbonias, brachte nach dem Wechsel
Volkan Celiktas. Der übernahm nicht
nur die Kapitänsbinde, sondern auch
lautstark das Kommando auf dem
Platz und setzte kurz darauf einen
Freistoß an die Latte. Zwar waren die
Gäste nun etwas aktiver, doch der FC
08 hielt dagegen, setzte weiter Na-
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FV Ravensburg unnötig mit 0:2. Er
selbst schaffte es nicht, eine überle-
gen geführte Anfangsphase in eine
Führung zu verwandeln, geriet wie
aus dem Nichts heraus noch in
Durchgang eins in Rückstand und
kassierte den endgültigen Knockout
kurz vor dem Ende.

Die erste wirklich gefährliche Mög-
lichkeit bot sich den Schwarz-Wei-
ßen nach einer Viertelstunde durch
eine Doppelchance von Ibrahima
Diakité. Doch seine beiden Versuche
wurden jeweils von Haris Mesic im
Kasten von Ravensburg gehalten. Es
war der Startschuss einer bis dato
besten Phase von Villingen, doch so-
wohl Kapitän Tevfik Ceylan als auch
Samet Yilmaz vergaben quasi im Mi-
nutentakt eine mögliche Führung.

In der 32. Spielminute folgte die
kalte Dusche. Thomas Zimmermann
brachte die Gastgeber mit seinem er-
sten Saisontor überhaupt in Front
und stellte damit den bisherigen
Spielverlauf praktisch auf den Kopf.
Beflügelt durch diesen Treffer, waren
plötzlich auch die Oberschwaben an-
gekommen in dieser Partie und hat-
ten durch Leondro Stehle sowie Paul

Strauß weitere Möglichkeiten. Ihnen
stand aber jeweils Villingens Keeper
Dennis Klose im Weg.

Diesen knappen Rückstand wollte
die Mannschaft von Reiner Scheu

Links: Jubelszene – gegen Großaspach feierte der FC 08 einen gran-

diosen Sieg. Mitte: Felix Zeiser bot bei seinem Startelf-Debüt gegen

den Tabellenzweiten eine starke Leistung. Rechts: Ibrahima Diakité

kommt inzwischen auf 22 Treffer für Villingen.

nicht auf sich sitzen lassen, nahm in
Durchgang zwei zunächst das Heft
des Handelns wieder in die Hand. Al-
lerdings blieb Ravensburg bei Kon-
tern stets gefährlich. »Wir kamen
zwar über außen immer mal wieder



durch, die ganz zwingenden Chan-
cen konnten wir uns aber nicht mehr
erarbeiten«, berichtet der Chef-Trai-
ner.

Die Entscheidung fiel zwei Minu-
ten vor Ende der regulären Spielzeit.
Nach einem Riesen-Bock in der Vil-
linger Hintermannschaft sorgte Bur-
han Soyudogru dafür und hält damit
die Hoffnung des FV auf den Klas-
senerhalt nach dem zweiten Sieg in
Folge am Leben. »Das war eine
ebenso unnötige Niederlage für uns,
aber in gewisser Weise auch ein ver-
dienter Sieg von Ravensburg. Sie
haben gekämpft wie die Löwen«, so
Reiner Scheu anschließend.

Die Stuttgarter Kickers, bei denen
Kapitän und Torjäger Kevin Dicklhu-
ber seine 100. Partie für den Club be-
stritt und ausgerechnet bei diesem
Jubiläum in der Nachspielzeit per
Ampelkarte vom Feld musste, be-
gannen schwungvoll. Ohne dabei
aber den FC 08 in ernsthafte Schwie-
rigkeiten zu bringen. Der wiederum
hatte seine beste Möglichkeit in der

25. Spielminute. Mokhtar Boulachab
war über rechts durchgebrochen,
doch sein scharfer Pass in die Mitte
auf den einschussbereiten Ibrahima
Diakité wurde im letzten Moment
dank eines langen Beins von Leon
Maier geklärt. Kurze Zeit später zap-
pelte der Ball zwar im Villinger Netz,
der Treffer von Kevin Dicklhuber fand
jedoch zu Recht wegen einer Ab-
seitsstellung keine Anerkennung.

Anschließend beruhigte sich das
Geschehen auf dem Platz mehr und
mehr, Party gab es lediglich bei den
fast 4000 Besuchern im Stadion auf
der Waldau. Als die sich bereits auf
ein torloses Unentschieden zur
Pause einstellten, schlugen die
Schwarz-Weißen dann doch noch zu.
Kapitän Tevfik Ceylan leitete einen
Konter mustergültig ein, Ibrahima
Diakité setzte sich im Laufduell
gegen Leon Maier durch und knallte
das Leder aus spitzem Winkel unter
die Latte.

Wütend kam Stuttgart aus der Ka-
bine, brachte zudem mit David Braig
einen weiteren gefährlichen Angrei-
fer. Der sorgte dann auch gleich mal
für mächtig Alarm, passte sich aber
ebenso schnell der Ungefährlichkeit
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3:2
(0:1)

seiner Nebenleute an. Wie Effektivi-
tät geht, bewies Ibrahima Diakité in
der 74. Spielminute, als er ein Miss-
verständnis zwischen Leon Maier
und Stuttgarts Schlussmann Ramon
Castellucci ausnutzte und den Tor-
hüter überlupfte.

Lag hier eine faustdicke Überra-
schung gegen den Meister in der
Luft? Mitnichten. Denn David Braig
sorgte mit seinem aus Sicht von Vil-
lingen viel zu schnellen Anschluss-
treffer für eine Aufholjagd, die für
den FC 08 tragisch enden sollte. Erst
schaffte Loris Maier nur eine Zeiger-
umdrehung später den Ausgleich
und machte damit einen Doppel-
schlag für die Kickers perfekt, dann
setzte jener Spieler in der vierten Mi-
nute der Nachspielzeit noch einen
obendrauf. Und bescherte damit
Stuttgart einen kaum mehr für mög-
lich gehaltenen Sieg, zumal sich Vil-
lingen in diesem Moment
nach der Hinausstellung
von Kevin Dicklhuber in
Überzahl befand.
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Seit Beginn der Saison kriegen sie
beim ATSV Mutschelbach das Grin-
sen nicht mehr aus dem Gesicht. Zu
keiner Zeit hatte der Neuling etwas
zu tun mit dem Abstieg, hielt sich

stets in den vorderen Regionen der
Tabelle. Somit fühlte sich so mancher
Insider in seiner Meinung bestätigt,
dass es sich bei der Mannschaft des
gleichberechtigten Trainer-Tandems

Dietmar Blicker und Marco Kratzer
um keinen gewöhnlichen Ausfsteiger
handelt. Bei dem es einzig und allein
darum geht, die Klasse zu halten.

Irgendwie kommt der Erfolg von
Mutschelbach aber nicht von Unge-
fähr. Zum einen haben sie einige
Spieler in ihrem Kader, die bereits
höherklassig gespielt haben. Aber
seit einigen Jahren die Kickschuhe
für den Club aus dem Ortsteil von
Karlsbad mit nicht einmal 2000 Ein-
wohnern schnüren.

Was mit ein Grund für die extreme
Erfolgsgeschichte ist, die zudem zu-
sammenschweißt. Zur Verdeutli-
chung: vor zehn Jahren spielte der
Verein noch in der Kreisliga. Jeweils
im Abstand von vier Jahren ging der
Weg über die Landes- und die Ver-
bands- bis hinauf in die Oberliga.
Hört sich nach einem konkreten Plan
an, der mit viel Bedacht und ohne ir-
gendwelche Harakiri-Aktionen ver-
folgt wurde.

Auch Trainer Dietmar Blicker hat
bereits in der sechsten Saison das
sportliche Sagen, vor drei Jahren
wurde ihm Marco Kratzer zur Seite
gestellt. Mit sage und schreibe 15
Punkten Vorsprung holte Mutschel-
bach in der vergangenen Spielzeit
die Meisterschaft in der Verbandsliga
Nordbaden und schaffte dadurch
den Sprung in die Oberliga.

»Schon damals sind wir gut damit
gefahren, stets demütig zu bleiben«,
erzählt Dietmar Blicker. An dieser
Strategie hielten sie fest, blieben
trotz aller Erfolge auf dem Teppich
und setzten nicht zu gesponnenen
Höhenflügen an. Da passt es auch

Der Gegner heute:

ATSV
Mutschelbach



ins Bild, dass Dietmar Blicker schon
jetzt vor der kommenden Runde
warnt. »Die Vergangenheit hat ge-
zeigt, dass für einen Aufsteiger ge-
rade das zweite oft das schwerste
ist«, betont er.

Doch ganz ehrlich: Um Mutschel-
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Hinten von links: Andy May (Spielausschuss), Aaron Horntrich, Christian Reuer, Jonas Malsam, Kai Kleinert, Lukas Lindner, Martin Kramer, Jonas Schlör, Sa-
scha Schmidt (Torwart-Trainer).

Mitte von links: Roland Stucky (Sportlicher Leiter), Jörg Konstandin (Sportvorstand), Thorsten Bossert (Spielausschuss), Claus Walter (Spielausschuss), 
Alwin Tran, Tobias Stoll, Sebastian Weizel, Christoph Batke, Jonas Schleich, Christof Leiss, Michel Muselewski, Sercan Tohum, Valere Be-
noit Hiobi, Marius Kronenwett, Marco Kratzer (Trainer), Ronald Zaisser (Co-Trainer), Dietmar Blicker (Trainer).

Vorne von links: Colin Bitzer, Moriz Weißer, Robin Mörmann, Florian Henk, Valentin Heß, Dominic Bleich, Dennis Klemm, Mathias Schäfer, Samir Frank, Robin 
Schnürer.

bach muss man sich da wohl keine
Sorgen machen. Zu gefestigt scheint
die Mannschaft, die aus der nun zu-
ende gehenden Saison weiteres
Selbstvertrauen schöpfen wird.

Allerdings hat der FC 08 gute Erin-
nerung an dieses Team, wurde das

Hinspiel doch mit 3:1 gewonnen.
Nun kommt Mutschelbach erstmals
überhaupt zu einer Oberliga-Partie in
den Friedengrund, ein
neuer und spannender
Gegner.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#6 Jonas Malsam 12.09.1995
#8 Sebastian Weizel 24.10.1995
#11 Robin Mörmann 06.02.2000
#13 Marius Kronenwett 19.12.2002
#15 Moriz Weißer 30.01.2002
#21 Robin Schnürer 20.02.1998
#26 Mathias Schäfer 27.06.2001
#28 Aaron Horntrich 28.01.2000 
#30 Michel Muselewski 26.06.2000

Abwehr
#2 Jonas Schleich
#4 Leon Preine 08.02.1997
#5 Florian Henk 23.03.1991
#14 Martin Kramer 11.03.1993
#23 Christian Reuer 30.10.1995
#24 Colin Bitzer 12.03.1996

#1 Dominic Bleich 11.07.1988
#31 Valentin Hess 11.09.1995

Dietmar Blicker, Trainer des ATSV Mutschelbach.

#7 Samir Frank 14.02.1996
#9 Christof Leiss 06.05.1993
#10 Tobias Stoll 22.02.1990
#17 Kai Kleinert 09.05.1995
#22 Lukas Lindner 10.08.1998
#25 Dennis Klemm 13.06.1994
#27 Christoph Batke 13.06.1996
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

27.05. 15:30 FC 08 Villingen ATSV Mutschelbach :

27.05. 15:30 Freiburger FC SV Stuttgarter Kickers :

27.05. 15:30 FC Nöttingen SSV Reutlingen :

27.05. 15:30 FC Holzhausen SG Sonnenhof Großaspach :

27.05. 15:30 FSV 08 Bietigheim-Bissingen 1. Göppinger SV :

27.05. 15:30 TSG Backnang 1. FC Rielasingen-Arlen :

27.05. 15:30 1. CfR Pforzheim Offenburger FV :

27.05. 15:30 SV Oberachern Sport-Union Neckarsulm :

27.05. 15:30 FV Ravensburg FSV Hollenbach :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 33 25 6 2 103 : 17 81

2. SG Sonnenhof Großaspach 33 22 3 8 65 : 40 69

3. 1. CfR Pforzheim 33 20 3 10 76 : 49 63

4. ATSV Mutschelbach 33 16 8 9 67 : 62 56

5. 1. Göppinger SV 33 15 10 8 55 : 47 55

6. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 33 14 5 14 67 : 70 47

7. SV Oberachern 33 13 7 13 54 : 52 46

8. FC Holzhausen 33 12 9 12 67 : 61 45

9. FSV Hollenbach 33 13 6 14 45 : 42 45

10. FC 08 Villingen 33 12 7 14 65 : 58 43

11. FC Nöttingen 33 12 6 15 63 : 65 42

12. Offenburger FV 33 11 7 15 46 : 71 40

13. SSV Reutlingen 33 10 7 16 45 : 58 37

14. FV Ravensburg 33 8 13 12 44 : 61 37

15. 1. FC Rielasingen-Arlen 33 10 7 16 54 : 74 37

16. TSG Backnang 33 10 6 17 53 : 75 36

17. Sport-Union Neckarsulm 33 7 10 16 46 : 65 31

18. Freiburger FC 33 4 6 23 38 : 86 18
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INTERVIEW

Reiner Scheu, zehn Spiele als
Trainer des FC 08 liegen hinter
dir, dabei hat die Mannschaft
nahezu die Hälfte der mögli-
chen Punkte geholt. Wie fällt
dein Fazit aus?

Reiner Scheu: Insgesamt sehr po-
sitiv. Als ich im März gebeten wurde,
den Posten zu übernehmen, wurde
ich praktisch ins kalte Wasser ge-
worfen. Ich habe eine Mannschaft
vorgefunden, die sportlich gut aus-
gebildet und menschlich völlig intakt
ist. Wir hatten mit dem Sieg in Bis-
singen natürlich einen perfekten
Start, meist gute Leistungen gezeigt
und viele Tore erzielt. Dass wir den
ein oder anderen Punkt nicht geholt
haben, ärgert mich noch heute. Aber
unter dem Strich kann man die Spie-
le des FC 08 anschauen.

War es nur der Hilferuf des Ver-
eins, oder hat es bei dir selbst
in den Fingern wieder gekrib-
belt?

REINER SCHEU

Reiner Scheu hat als neuer

Chef-Trainer den FC 08 nicht

nur zum Klassenerhalb in der

Oberliga, sondern auch ins

Pokalfinale geführt. Unter

anderem über seinen nicht

ganz so leichten Einstieg

sprach Kai Blandin mit ihm.

Reiner Scheu: Wenn ich behaupten
würde, dass dies nicht der Fall war,
wäre dies gelogen. Ich habe schon
davor viele Spiele gesehen und na-
türlich hat es gekribbelt. Das tut es
immer noch. Es macht unheimlich
viel Spaß, jeden Tag mit der Mann-

schaft zu arbeiten, sie zu trainieren
und auf die Spiele vorzubereiten.
Auch wenn ich mich damals einer
gewissen Gefahr ausgesetzt habe,
schließlich hätte die Sache auch
schief gehen können. Doch an mei-
ner Einstellung zum Fußball und am
Feuer, das in mir brennt, hat sich
auch im Alter nichts geändert (lacht).

Damals hattest du erzählt, dass
du doch einigermaßen nervös
warst, als du das erste Mal vor
die Mannschaft getreten bist.
Warum und wie hat sich dies
entwickelt?

Reiner Scheu: Der Grund war ganz
einfach und lag an der Vorgeschich-
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te. Erst der Versuch mit Matthias
Uhing und unserem Sport-Vorstand
Denis Stogianidis, dann hatten sich
einige Spieler schon auf Daniel Mile-
tic als neuen Trainer eingestellt,
dann aber traf der Vorstand eine an-
dere Entscheidung. Ich hatte mich
bestimmt nicht aufgedrängt, aber
dennoch ein mulmiges Gefühl. Nach
der ersten Einheit war es schon bes-
ser und einen Tag später ganz weg.
Die Mannschaft hat mir es aber auch
leicht gemacht. Es war wohl ein Vor-
teil, dass ich mein Seelenleben vor
den Spielern ausgebreitet habe. Dies
ist meine Art und hat sich bis heute
nicht geändert. Wenn ich mich freue,
sage ich das ebenso offen, wie wenn
ich enttäuscht bin. Diese Ehrlichkeit,
dass ich mich in keinster Weise ver-
stelle, wird honoriert. 

Wie ging es weiter?

Reiner Scheu: An diesem Wochen-
ende stand ja schon das besagte
Spiel in Bissingen an. Deshalb habe
ich mich mit dem Mannschaftsrat
zusammengesetzt, meine Überle-
gungen geschildert und sie nach
ihrer Meinung gefragt. Es macht
doch keinen Sinn, den Spielern einen
Plan überzustülpen, den sie vielleicht
gar nicht erfüllen können. Sie mit ins

Boot zu holen, ist elementar wichtig.
Seither spielen wir diese Taktik und
waren damit meist erfolgreich.

Wie schwierig war es, sich in
die Materie »Oberliga« einzu-
arbeiten?

Reiner Scheu: Zunächst einmal
war es mit einem enormen Aufwand
verbunden. Pressearbeit, Gespräche
mit einzelnen Spielern und die Vor-
bereitung auf den nächsten Gegner
– um nur ein paar Beispiele zu nen-
nen. Wobei hier gesagt werden
muss, dass die Liga viel transparen-
ter geworden ist. Jedes Spiel kann
auf Video angeschaut werden, über
jeden Akteur sind Informationen zu
bekommen. Dies hat die Sache etwas
erleichtert. Trotzdem muss der Ba-
lanceakt geschafft werden, damit die
eigenen Spieler nicht überfüttert
werden.

Du hast beide vorrangigen Ziele
erreicht: Klassenerhalt und
Pokal-Finale.

Reiner Scheu: Ursprünglich waren
es sogar drei. Der Klassenerhalt in
der Oberliga ganz klar als Nummer
eins. Er stand über allem. Zweites
Ziel war, das Pokal-Halbfinale in Lahr

zu überstehen. Und als Drittes, die-
ses Endspiel zu gewinnen. Wie es
ausgeht, steht zum jetzigen Zeit-
punkt noch in den Sternen.

Ist mit diesem Spiel deine Mis-
sion beendet?

Reiner Scheu: Sie begann im März
und endet am 3. Juni. So haben wir
es vereinbart. Dass ich aber dem Ver-
ein erhalten bleibe, sofern es die Ver-
antwortlichen wollen, steht außer
Frage. In welcher Funktion, muss sich
zeigen.

Möglichweise doch weiterhin
als Trainer?

Reiner Scheu: Man soll zwar nie
nie sagen, zum gegenwärtigen Zeit-
punkt kann ich mir dies aber nur
sehr schwer vorstellen.

Sondern?

Reiner Scheu: Aufdrängen werde
ich mich auf gar keinen Fall. Wenn
aber meine Hilfe gewünscht ist, kön-
nen wir darüber sprechen. Der FC 08
ist in der Oberliga eine sehr gute
Adresse und ich halte ihn nach wie
vor für einen schlafenden Riesen, der
geweckt werden muss. Wenn ich



meinen Teil dazu beitragen kann,
dann mache ich das gerne.

Mit dem heutigen Spiel geht
die Oberliga-Saison zu Ende.
Welches war dein schönstes Er-
lebnis?

Reiner Scheu: Da gab es viele, aber
das Spiel in Bissingen ist schon ganz
oben anzusiedeln. Weil es auf An-
hieb so gut funktioniert hat. Aber ei-
gentlich war es kein besonderes
Ereignis, sondern vielmehr die
grundsätzliche Anerkennung, die wir
für unsere Spielweise von vielen Sei-
ten bekommen haben.

Warst du eigentlich in die jüng-
sten Vertragsverlängerungen
eingebunden?

Reiner Scheu: Natürlich wurde ich
zu den Spielern befragt. Schließlich
arbeite ich jeden Tag mit ihnen und
kenne ihre Stärken und Schwächen
am besten.

Kommende Woche steht das
Pokal-Endspiel an. Wie wird
diese Woche aussehen?

Reiner Scheu: Eigentlich wie jede

andere auch. Wir werden intensiv
trainieren, aber auch genügend re-
generative Phasen einbauen. Zur
Motivation werde ich den Spielen
nochmals gute Szenen mit Toren von
uns oder starken Abwehraktionen
zeigen. Dazu kommen Einzelgesprä-
che, am Freitag dann eine Abschluss-
Einheit mit gemeinsamem Abend-
essen, bevor wir uns am Samstag auf
den Weg machen.

Und bei dir persönlich anschlie-
ßend?

Reiner Scheu: Dann freue ich mich
zunächst einmal, wieder ein freier
Mann zu sein (lacht).

Ist es ein Vor- oder ein Nachteil,
dass ihr erst kürzlich gegen
Oberachern gespielt habt?

Reiner Scheu: Weder noch. Der
Trainer von Oberachern wird sagen,
jetzt haben wir in dieser Saison
zweimal gegen den FC 08 gewonnen
und schlagen ihn auch im dritten
Spiel. Der Trainer von Villingen hin-
gegen wird sagen, ein drittes Mal
verlieren wir nicht.

Die A-Junioren des FC 08 haben

den Klassenerhalt in der Oberli-
ga geschafft. Siehst du dich als
Trainer im ersten Teil der Saison
mitverantworlich für den Er-
folg?

Reiner Scheu: Zunächst einmal
freut es mich, dass Villingen auch in
der kommenden Saison mit der U19
Oberliga spielt. Sicherlich gebührt
ein kleiner Teil auch mir, schließlich
haben wir uns im Winter sehr inten-
tiv auf die restlichen Spiele vorberei-
tet. Hier werden stets die
Grundlagen geschaffen. Doch mit
allzu viel Lorbeeren will ich mich gar
nicht schmücken, die Jungs selbst
und Mustafa Gürbüz als ihr Trainer
haben einen tollen Job gemacht.

Vielleicht zum Schluss noch ein
Wort zum heutigen Gegner.

Reiner Scheu: Mutschelbach ist die
Überraschung schlechthin und damit
auf jeden Fall eine Bereicherung für
die Oberliga. Deshalb freuen wir uns
auf diesen Gegner zum Abschluss.

Reiner, vielen Dank für
das Gespräch und viel
Erfolg für heute sowie
das Pokal-Finale.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

14 20

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003
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Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

26 31

42

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003

46

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Bennet Ukaj
Mittelfeld
01.07.2002

13

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

38

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

Adrian Mendes
Mittelfeld
16.06.2003

39

45

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Massai
1995

12. Mann
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15 16

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

FUNKTIONSTEAM

Reiner Scheu
28.02.1955

CHEF-TRAINER



Daniel Miletic
03.08.1978

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

28 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Denis Stogiannidis
05.02.1967

VORSTAND SPORT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER
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An einem normalen
Heimspiel stehe ich
morgens auf und
schreibe in unsere Fan
Club Gruppe. Dort dis-
kutieren wir dann alles
aus, was wichtig ist. Je
nachdem, wann das
Spiel anfängt, machen
wir uns eine Stunde
vor Spielbeginn bereit,

um loszugehen.

Das heißt, wir kontrollieren, ob alle
Sachen da sind und falls etwas ka-
putt ist, reparieren wir es. Ist alles
verstaut, geht es los. Wir sammeln

FERDINAND SCHLICHT:

MEIN SPIELTAG

Seit dieser Saison sorgen sie für mächtig Stimmung bei den

Heimspielen des FC 08, sind auch das ein oder andere Mal

auswärts mit dabei: das »Kommando Schwarz-Weiß«.

Extrem engagiert
sind die jungen Fans
von »Kommando
Schwarz-Weiß«.



Ferdinand Schicht, 
12 Jahre

meistens alle anderen ein und fah-
ren zum Stadion.

Hier angekommen, teilen wir die
Sachen unter uns auf und laufen
Richtung Eingang. Dann schnappen
wir uns ein paar Stadionmagazine
und laufen weiter zur Stehplatz-Tri-
büne. Bis wir an unserem Stamm-
platz angekommen sind. Dort bauen
wir erst mal alles auf, das heißt, dass
wir Banner anbringen, Fahnen bereit
machen und die Trommeln befesti-
gen. Und wenn das alles erledigt ist,
heißt es: warten bis das Spiel be-
ginnt.

So richtig los geht es dann, wenn
die Spieler  einlaufen. Dann werden
die ersten Fan-Gesänge angestimmt,
und es kann losgehen. Während dem
Spiel geht das dann erst mal so wei-
ter.

Nach dem Spiel kommen dann
meistens die Spieler und klatschen
uns ab. Haben wir das erledigt ma-
chen wir uns auf den Weg nach
Hause. Zu Hause angekommen lese

ich manchmal noch das Stadionma-
gazin und ruhe mich aus. Und das ist
mein Spieltag

In genau einer Woche, also am 3. Juni, findet das Pokalfinale im Elz-
stadion von Emmendingen gegen Oberachern statt. Anpfiff ist um 14.15
Uhr, Tickets dafür können für 12 Euro online unter reservix.de erworben
werden. Das »Kommando Schwarz-Weiß« hat sich für dieses Spiel eine
besondere Choreografie ausgedacht.

Ziel ist es, die Mannschaft von Trainer Reiner Scheu, möglichst laut-
stark und auch bildlich präsent zu unterstützen. Deshalb sind alle Fans
und Anhänger aufgefordert, in schwarz-weiß nach Emmendingen zu
kommen. Dabei gibt es die Möglichkeit, bequem mit Fanbussen der
Firma Rapp für nur 18 Euro (Hin- und Rückfahrt) zum Pokalfinale zu kom-
men. Abfahrt ist um 10:45 Uhr bei der MS Technologie-Arena. Die Rück-
fahrt von Emmendingen zurück nach Villingen erfolgt gegen 18 Uhr.

Bustickets sind im Vereinsheim erhältlich. Die Öffnungszeiten sind
mittwochs und donnerstags von 17 bis 21 Uhr, freitags von 17 bis 22
Uhr, außerdem sonntags von 10 bis 12 Uhr.

Wer sein Ticket nicht online kaufen möchte, kann dies bei Personal
Warrle in der Bleichestraße 3 in Villingen tun. Dort sind sie von Montag
bis Freitag von jeweils 9 bis 12 Uhr sowie von 13 bis 16 Uhr erhältlich.

Zusammen in Schwarz-Weiß



Im Spiel gegen die Reserve des Bahlinger SC zeigte die Villinger U21 die richtige Reaktion auf die
zuvor erlittene Niederlage gegen den ehemaligen Oberligisten vim SV Linx. Somit hat die Mann-
schaft von Trainer Daniel Miletic bereits 46 Punkte auf ihrem Konto.
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Doppelte Premiere für die U21 des
FC 08 Villingen. Durch den 2:1-Erfolg
beim SV Kuppenheim besiegte Da-
niel Miletic erstmals als Trainer die-
sen Gegner, zum anderen erzielte
Adrian Mendes mit seinem Treffer in
der Nachspielzeit sein erstes Tor für
die Schwarz-Weißen überhaupt.

»Wir sind dieses Spiel etwas an-
ders angegangen als zuletzt, haben
abwartend agiert, wollten in erster
Linie gut stehen, dem Gegner den
Ball überlassen und nicht zu früh an-
laufen«, berichtet Daniel Miletic.

Eine Taktik, die auch dem in Kup-
penheim verhältnismäßig großen
Platz geschuldet war, »denn durch
weite Wege wäre«, so Daniel Mile-
tic, »unser Kräfteverschleiß zu früh
zu groß gewesen.«

Wenn sich aber die Gelegenheit
bot, dann sollte seine Mannschaft
durch schnelles Umschaltspiel den
Weg nach vorne suchen. Eine Rech-
nung, die genau nach diesen Vor-
stellungen und noch dazu früh
aufging. Wieder einmal war es Do-
minik Emminger, der in der sechsten
Spielminute einen solchen Moment
nach Vorarbeit von Yannick Spät zu
seinem inzwischen 15. Saisontreffer
nutzte und Villingen dadurch in Füh-
rung brachte.

»Anschließend haben wir uns wie-
der ganz der Defensive gewidmet,
dadurch keine wirklich gefährliche
Aktion des Gegners zugelassen«, er-
tählt der Trainer. Wenn dann doch
einmal ein Ball verloren ging, stand
seine Elf schnell wieder geordnet
und hielt Kuppenheim im Kollektiv
fern vom eigenen Kasten. »Da haben
alle zusammengearbeitet und dank
einer geschlossenen Mannschaftslei-
stung alles wegverteidigt«, war Da-
niel Miletic voll des Lobes.

So musste kurz nach dem Seiten-
wechsel die einzige Unsicherheit des
ansonsten starken Nico Trost, der bei
einer Flanke den Ball durch die
Hände gleiten ließ, aber später noch
mehrere Glanzparaden zeigen sollte,

U21:

RICHTIGE REAKTION

1:2
(0:1)
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dafür herhalten, dass Kuppenheim
zum für den FC 08 unglücklichen
Ausgleich kam. »Überhaupt kein
Vorwurf an ihn. Er hat es erst er-
möglicht, dass wir noch die Chance
auf den Sieg erhalten«, nahm der
Coach seinen Keeper in Schutz.

Denn den besorgte Mendes in der
»Overtime«. Als alle bereits auf den
Schlusspfiff warteten, köpfte der 19-
Jährige zunächst das Leder an die
Latte, sein zweiter Versuch wurde
von Louis Manz im Tor der Gastge-
ber abgewehrt. Aber eben nur erneut
genau vor die Füße von Adrian Men-
des, der nun aus wenigen Zentime-
tern traf. Aller guten Dinge sind eben
doch drei. »Alles in allem haben wir
verdient gewonnen«, meint Daniel
Miletic in seinem Resümee.

Schwungvoll angefangen, schnell
aber stark nachgelassen, vor allem
in der Arbeit nach hinten eklatante

Schwächen offenbart und deshalb
am Ende verdient verloren – so lau-
ten die Zutaten der 1:3-Niederlage
gegen den SV Linx.

»Die ersten zehn Minuten von uns
haben mir richtig gut gefallen«,
meint dann auch Daniel Miletic. So
besaßen Dominik Emminger, dem im
letzten Moment noch der Ball vom
Fuß gespitzelt wurde, und Jonas Zim-
mermann die ersten Möglichkeiten.
Dann aber nahm das Unheil seinen
Lauf. Erst zielte Grigor Aleksanian in
der 14. Spielminute noch zu hoch,
nur eine Zeigerumdrehung später
konnte er ohne den nötigen Gegner-
druck eine Flanke schlagen. Die
senkte sich auf die Latte und trudel-
te vom Rücken des Villinger Torhü-
ters Kevin Ehmann ins Netz. Schon
da war auszumachen, dass er nicht
ganz auf der Höhe ist. Beim Warm-
machen hatte Ehmann einen Ball ins
Gesicht bekommen und einen Cut an
der Nase davongetragen. Wie sich im
Nachhinein herausstellte, war das
Ganze wohl mit einer leichten Ge-
hirnerschütterung verbunden. »Er

hat signalisiert, dass es gehen
würde. Vielleicht aber war es ein
Fehler, ihn überhaupt spielen zu las-
sen«, so Daniel Miletic.

Denn auch beim zweiten Treffer für
die Gäste war Kevin Ehmann nur das
letzte Glied in einer insgesamt wack-
ligen Hintermannschaft des FC 08.
Bennet Ukaj ließ sich auf der rechten
Seite von Lukas Martin düpieren,
dessen Hereingabe verwertete Rou-
tinier Marc Rubio. Und als der ex-
trem quirlige und auffällige Grigor
Aleksanian seine starke Leistung
kurz vor der Pause mit einem weite-
ren Tor für Linx krönte, war die Partie
schon zum Seitenwechsel eigentlich
entschieden. »Wir haben individuell
schlecht verteidigt. Das darfst du dir
gegen ein solch erfahrenes und ab-
gezocktes Team nicht erlauben«, fin-
det Daniel Miletic dann auch im
Nachgang deutliche Worte.

Was in Durchgang zwei ebenfalls
offensichtlich wurde. Mit dieser
deutlichen Führung im Rücken spiel-
te der langjährige Oberligist dank

1:3
(0:3)





»Da haben wir gepennt und nicht
gut verteidigt«) wirkte wie ein
Wachmacher für die Villinger. Die an-
schließend wieder voll auf der Höhe
waren, defensiv kaum mehr etwas
zuließen und Dominik Emminger
nach einem langen Ball von 08-Kee-
per Lavdrim Amiti seinen Dreierpack
schnürte. »Da war die Partie gelau-
fen«, kommentiert der Villinger Trai-
ner die Entscheidung.

Muss allerdings zwei Einschrän-
kungen machen. »Sowohl anschlie-
ßend, als auch schon in Durchgang
eins hätten wir noch mehr Tore er-
zielen können«, sagt Daniel Miletic
zum einen. Und weiter: »Irgendwie
war Bahlingen mit all seiner Verun-
sicherung auch ein dankbarer Geg-
ner für uns.« Trotzdem will er nicht
das Haar in der Suppe suchen. »Ins-
gesamt bin ich mit der Leistung mei-
ner Mannschaft sehr zufrieden. Wir
haben gut und vor allem
schnell gespielt, das hat mir
gefallen. Abgesehen von
diesen zehn Minuten hat-
ten wir alles im Griff«, so
Daniel Miletic.
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viel und sicherem Ballbesitz seinen
Stiefel runter, selbst der Ehrentreffer
für Villingen juckte Linx nicht mehr
allzu sehr. Nach Zuspiel von Gabriel
Cristilli erzielte den Emminger zehn
Minuten vor dem Ende. »Wir waren
heute nicht bereit, uns zu überwin-
den. Dies ärgert mich am meisten.
Ein Spiel, in dem es praktisch um
nichts mehr geht und deshalb kein
Druck da ist, nutze ich doch, um
mich zu präsentieren und für höhe-
re Aufgaben oder die neue Runde zu
empfehlen. Dies aber haben nur we-
nige getan«, führt Daniel Miletic
weiter aus.

Die von ihm geforderte Reaktion
bekam er im Spiel gegen die Reserve
des Bahlinger SC. Und was für eine.
Beim 4:1-Sieg spielte seine Mann-
schaft vor allem in Halbzeit eins den
Gegner förmlich an die Wand, hatte
da die Begegnung praktisch schon
entschieden. »Wir wollten uns reha-
bilitieren, dies ist gelungen«, so ein

sichtlich zufriedener Daniel Miletic.

Für ihn und sein Team hatte das
Spiel schon vor dem Anpfiff eine
kleine Überraschung parat. »Ur-
sprünglich sollte es auf dem Kunst-
rasen stattfinden, wurde dann aber
ins Stadion verlegt. Dieses Angebot
haben wir natürlich gerne angenom-
men«, erzählt er. Was den Spaß am
Fußballspielen beim FC 08 wohl
nochmals erhöhte. Nach Vorlage von
Jonas Zimmermann eröffnete Domi-
nik Emminger bereits früh den Tor-
reigen, Jonas Zimmermann selbst
ließ nach einer halben Stunde den
nächsten Treffer folgen. Eine Flanke
von Yannick Spät nahm er mit vollem
Risiko volley und versenkte die Kugel
im Netz. »Ein Tor des Monats«, wie
Daniel Miletic hervorhebt. Mann des
Spiels aber war Dominik Emminger,
der noch vor der Pause seinen zwei-
ten Streich folgen ließ.

»Was mir nicht ganz so gut gefal-
len hat waren die ersten zehn Minu-
ten nach dem Wechsel«, berichtet
der Trainer. Doch der Anschluss durch
Jakob Distenzweig (Daniel Miletic:

1:4
(0:3)
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Denzlingen 30 20 4 6 83 : 34 64

2. FC Teningen 30 20 2 8 88 : 43 62

3. SC Lahr 30 18 6 6 76 : 32 60

4. SV Linx 30 13 11 6 48 : 38 50

5. FC Singen 30 13 11 6 57 : 51 50

6. SV 08 Kuppenheim 30 14 7 9 61 : 45 49

7. FC Auggen 30 13 8 9 58 : 42 47

8. SC Pfullendorf 30 13 8 9 47 : 36 47

9. FC 08 Villingen U21 30 13 7 10 66 : 53 46

10. SF Elzach-Yach 30 14 4 12 53 : 67 46

11. SV Bühlertal 30 8 9 13 45 : 57 33

12. FV Lörrach-Brombach 30 9 6 15 39 : 56 33

13. FC Waldkirch 30 9 6 15 40 : 61 33

14. Bahlinger SC U23 31 8 8 15 41 : 55 32

15. SC Hofstetten 30 7 2 21 44 : 77 23

16. Kehler FV 31 6 5 20 32 : 77 23

17. FV RW Elchesheim 30 3 6 21 25 : 79 15

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

26.05. 18:45 FC Waldkirch FC Auggen :

26.05. 19:30 FC 08 Villingen U21 FC Singen :

27.05. 15:00 SC Pfullendorf FC Denzlingen :

27.05. 15:30 SV Kuppenheim SF Elzach-Yach :

27.05. 15:30 FC Teningen SC Lahr :

27.05. 15:30 FV Lörrach-Brombach SV Bühlertal :

27.05. 15:30 SV Linx Bahlinger SC U23 :

28.05. 16:00 FV RW Elchesheim SC Hofstetten :





JUGEND

DER NACHWUCHS

Die A-Junioren des FC 08 schwim-
men weiter auf der Erfolgswelle, hin-
gegen müssen die B-Junioren gleich
mehrere Hiobabotschaften verkraf-
ten. Die nicht nur mit dem sportli-
chen Geschehen zu tun haben.

U19

Für den nächsten Paukenschlag
sorgte die U19 mit ihrem Sieg bei
Waldhof Mannheim. »Die Jungs
waren schon vor dem Anpfiff begei-
stert, dass sie im Stadion spielen
konnten. Dies hat ihnen einen Extra-
Motivationsschub gegeben«, erzählt

Trainer Mustafa Gürbüz. Hinzu kam,
dass die Partie nahezu perfekt für die
begann. Bereits nach zwei Minuten
brachte Flavio Vogt Villingen in Füh-
rung, die Elias Braun noch vor der
Pause ausbaute.

Der war es dann auch, der nach
dem Seitenwechsel für die endgülti-
ge Entscheidung sorgte. »Jedes Tor
von uns war toll herausgespielt und
der Sieg absolut verdient. Das war
das beste Spiel von uns, seit ich Trai-
ner der Mannschaft bin«, betont Mu-
stafa Gürbüz. Der zudem daran
erinnert, dass beim Waldhof gleich
mehrere Spieler im Kader standen,
die bereits mit einem Profivertrag für
die 3. Liga ausgestattet sind.

Am vergagenen Wochen-
ende hatte die Villinger U19
mit dem SGV Freiberg den
Tabellenzweiten zu Gast.
»Dass sie richtig gut ausge-
bildet sind und einen guten
Fußball spielen, war von
der ersten Minute an zu
sehen«, berichtet der Trai-
ner. Doch der FC 08 ließ
sich selbst von einem Zwei-
Tore-Rückstand nicht unter-
kriegen, schlug zurück und
schaffte nach zwei Treffern
von Elias Braun den Aus-
gleich.

Dann wurde es nahezu dramatisch.
In einer schier endlos langen Nach-
spielzeit waren es erneut die Gäste,
die nach einem weiteren Tor dicht
vor dem Sieg standen. Doch mit
einem verwandelten Endmeter sorg-
te Lars Ludwig noch für das Unent-
schieden. »Hut ab vor dieser
Leistung und vor allem vor der Moral
meiner Mannschaft«, so ein glückli-
cher Mustafa Gürbüz.

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Sandhausen 25 20 1 4 82 : 19 61

2. SGV Freiberg 25 16 6 3 79 : 42 54

3. SV Stuttgarter Kickers 25 14 7 4 75 : 35 49

4. SV Waldhof Mannheim 25 14 4 7 62 : 43 46

5. SG Sonnenhof Großaspach 25 14 3 8 59 : 42 45

6. SSV Ulm 25 13 2 10 60 : 50 41

7. FC 08 Villingen 25 11 5 9 46 : 42 38

8. VfR Aalen 25 9 4 11 52 : 53 32

9. SG Heidelberg-Kirchheim 25 8 6 11 43 : 46 30

10. Freiburger FC 25 8 5 12 44 : 47 29

11. FSV Hollenbach 25 7 5 13 46 : 55 26

12. Bahlinger SC 25 7 2 16 41 : 62 23

13. FV Ravensburg 25 7 1 14 34 : 76 22

14. TSV Amicitia Viernheim 25 0 2 23 18 : 129 2

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 25 20 2 3 67 : 21 62

2. TSG Hoffenheim II 25 15 3 7 51 : 32 48

3. SSV Reutlingen 25 14 6 5 68 : 51 48

4. SV Sandhausen 25 13 5 7 53 : 34 44

5. VfB Stuttgart II 25 13 4 8 44 : 31 43

6. SSV Ulm 25 11 2 12 47 : 46 35

7. SG Sonnenhof Großaspach 25 10 3 12 35 : 45 33

8. Karlsruher SC II 25 9 5 11 33 : 38 32

9. SC Freiburg II 25 9 5 11 38 : 49 32

10. SV Waldhof Mannheim 25 9 4 12 33 : 37 31

11. Freiburger FC 25 7 5 13 38 : 55 26

12. SV Stuttgarter Kickers II 25 6 6 13 34 : 50 24

13. FC Esslingen 25 5 6 14 34 : 57 21

14. FC 08 Villingen 25 4 4 17 27 : 55 16
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Elias Braun erzielte für
die Villinger U19 sowohl

gegen Mannheim als
auch gegen Freiberg je-

weils zwei Treffer.
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An diesem Sonntag steht für das
Team das Saisonfinale bei den Stutt-
garter Kickers an. Dazu lässt Musta-
fa Gürbüz noch einmal die
vergangenen Wochen Revue passie-

ren: »Wir haben von den letzten sie-
ben Spielen vier gewonnen, zweimal
Unentschieden gespielt und mussten
nur eine Niederlage gegen Aufstei-
ger Sandhausen hinnehmen. Alle

Gegner aus den Top-Sechs der Ober-
liga haben wir bespielt, dabei nur
eben dieses eine Mal verloren. Das
ist grandios. Die Mannschaft hat sich
einen schönen Abschluss bei den
Kickers mehr als verdient.«

U17

Zuende geht auch das Abenteuer
Oberliga für die B-Junioren des FC
08. Sie stehen bereits seit geraumer

U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. SV 08 Kuppenheim 21 48 : 26 41

2. SC Pfullendorf 21 77 : 41 38

3. SF Eintracht Freiburg 22 65 : 35 38

4. FV Lörrach-Brombach 21 49 : 30 34

5. Bahlinger SC 21 49 : 46 30

6. JFV Singen 21 40 : 36 27

7. SV Weil 21 34 : 38 26

8. FC 08 Villingen 21 54 : 49 25

9. PTSV Jahn Freiburg 21 36 : 44 22

10. FC Emmendingen 21 33 : 55 17

11. Offenburger FV 2 22 25 : 110 13

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 16 70 : 21 39

2. SG Unterkirnach 16 40 : 24 36

3. FC Brigachtal 16 53 : 25 33

4. SG SSC Donaueschingen 16 44 : 34 26

5. SG Rietheim 15 32 : 45 12

6. FC Kappel 16 17 : 71 10

7. SG Triberg 15 19 : 55 6

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Tiengen 21 85 : 21 52

2. FC 08 Villingen 2 20 59 : 19 44

3. SV Weil 21 58 : 24 41

4. JFV Singen 21 65 : 33 38

5. FC Radolfzell 2 21 56 : 26 38

6. SG Bräunlingen 21 37 : 46 24

7. SC Pfullendorf 2 21 48 : 51 32

8. SG Lörrach-Stetten 20 60 : 84 22

9. SG Hölzlebruck 20 40 : 67 18

10. 1. FC Rielasingen-Arlen 20 25 : 82 15

11. SG FC Wehr 20 25 : 105 5

www.fcvillingen.de
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Zeit als Absteiger fest, auch Trainer
Mario Maus wird aus privaten und
beruflichen Gründen den Verein nach
der Saison verlassen. 

Immerhin gelang dem Team beim
1:1 gegen Sandhausen nochmals ein
Achtungserfolg, ehe sie am vergan-
genen Wochenende knapp mit 2:3
der zweiten Mannschaft des VfB
Stuttgart unterlag. »Wir haben gut
angefangen, dann aber stark nach-
gelassen«, berichtet Mario Maus.

Zum vorserst letzten Spiel in der
Oberliga empfängt die Villinger U17
mit ihrem scheidenden Trainer an
diesem Wochenende den jüngeren
Jahrgang des Karlsruher SC.

U18

Sogar zwei Spiele hat die U18
noch zu bestreiten. dabei kommt es
am 10. Juni zum Gipfeltreffen bei der
SG Unterkirnach. Nur drei Punkte lie-
gen momentan zwischen den beiden
Mannschaften.

U15

Für die von Verletzungen arg ge-
beutelten C-Junioren des FC 08 wird
es Zeit, dass die Saison ein Ende
nimmt. Den zahlreichen Ausfällen
waren auch die jüngsten Niederla-
gen gegen die Top-Teams von Pful-
lendorf und Eintracht Freiburg
geschuldet. 

»Hätten wir in dieser Saison nicht
dieses Verletzungspech gehabt, wäre
viel mehr drin gewesen. Die Mann-
schaft, die nun fast komplett zu den
B-Junioren hochrückt, hat sehr viel
Potenzial«, ist sich Trainer Haris Red-
zepagic.

U13

Ihr Meisterstück machten die von
08-Sport- und Jugendvorstand Denis
Stogianidis trainierten D-Junioren
durch einen deutlichen 6:0-Erfolg
über Hinterzarten. Zwar liegt der
ärgste Verfolger Pfaffenweiler wei-
terhin nur einen Punkt dahinter, hat

aber bereits alle Spieler ausgetragen
und kann dadurch Villingen nicht
mehr einholen.

Der Saisonabschluss er-
folgt für die Mannschaft
nach Pfingsten beim Tabel-
lendritten von der SG Ost-
baar.

U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. SG Hausen 20 82 : 15 53

2. FV Lörrach-Brombach 2 20 80 : 16 53

3. FC Radolfzell 2 20 94 : 21 46

4. FC 08 Villingen 2 20 65 : 47 31

5. SG DJK Donaueschingen 20 45 : 55 24

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 20 32 : 51 24

7. SC Pfullendorf 2 20 33 : 45 23

8. SG Wittlingen 20 26 : 55 21

9. FC Tiengen 20 34 : 55 20

10. SG Schluchsee 20 20 : 71 13

11. JFV Region Laufenburg 20 17 : 97 8

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 17 77 : 7 44

2. FC Pfaffenweiler 18 69 : 17 43

3. SG Ostbaar 17 35 : 15 33

4. TuS Bonndorf 17 48 : 32 29

5. SG Hölzlebruck 17 46 : 34 26

6. SV Hinterzarten 18 39 : 43 23

7. FC Brigachtal 17 29 : 35 23

8. FC Bad Dürrheim 17 20 : 38 16

9. FC Hüfingen 17 20 : 54 11

10. DJK Villingen 18 9 : 117 1
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Temperaturen ihren Gegner aber
immer besser in den Griff. Als Ned-
zad Plavci in der 31. Minute Damian
Kaminski auf die Reise schickte, voll-
endete der mit einem Schuss ins
kurze Eck zum 1:0 für den FC 08. In
der Nachspielzeit des ersten Durch-
gangs konterten die Nullachter wie-
derum über Kaminski, dessen
genauen Pass Plavci zum 2:0 in die
Maschen setzte. 

Wer dachte, das wäre eventuell
schon die Vorentscheidung, wurde
nach der Pause schnell eines Besse-
ren belehrt. In der 54. Minute be-
sorgte Sinan Gülsoy aus 22 Metern

Die gerade erst aus der Oberliga
abgestiegenen Nullachter gingen
dabei vor 2500 Zuschauern als Au-
ßenseiter in das Duell mit den Orte-
nauern. Anstelle des erkrankten
Daniel Miletic stand Marijan Huljic
in seinem Abschiedsspiel zwischen
den Pfosten. Darüber hinaus ersetz-
ten Daniel Wehrle und Alexander So-
pelnik den rotgesperrten Gian-Luca
Reho sowie den verletzten Tobias
Weißhaar. 

Die Nullachter starteten nervös,
bekamen bei hochsommerlichen

RETRO SCHWARZWEISS

AUS DEM HÄUSCHEN

Von Michael Eich
mit einem Schuss in den Winkel das
2:1. Dann war es fatal, dass Huljic in
der 66. Minute eine harmlose Frei-
stoßflanke des eingewechselten An-
dreas Weißgerber zum 2:2 ins Tor
gleiten ließ. Erneut Weisgerber zir-
kelte in der 72. Minute einen Frei-
stoß zum 3:2 über die Mauer, schon
war das Cupfinale gedreht. 

Als 08-Coach Jago Maric mit dem
nicht fitten Ex-Profi Müslüm Yelken
seinen letzten Trumpf aufs Feld
schickte, fanden die nie aufstecken-
den Nullachter zurück ins Spiel. Ent-
schlossen köpfte in der 83. Minute
Benedikt Haibt eine Plavci-Flanke
zum 3:3 ein. Kurz darauf markierte
Plavci im Anschluss an eine Ecke das
viel umjubelte 4:3. Als der 08-Stür-
mer in der 87. Minute sehenswert
gar noch zum 5:3 traf,
waren die 08-Fans end-
gültig total aus dem Häus-
chen und der Pokalsieg
2016 perfekt.

Die Aufstellungen

SV Oberachern: Miesch – Kopf (ab 57. Braun), Schwenk, Leberer,  (ab 36. Jurje-

vic), C. Krebs (ab 57. Weisgerber) – Walica, Gallus, Petric (ab 57. 

Dörflinger), M. Krebs – Huber (ab 83. Decherf).

FC 08 Villingen: Huljic – Sopelnik (ab 76. Yelken), Ovuka, Barg, Serpa – Wehrle, 

Haibt, Geng, Ceylan – Kaminski, Plavci (ab 90.+1 Bruno).

Am kommenden Wochenende stehen sich der FC 08 und der SV Oberachern im südba-
dischen Pokalendspiel in Emmendingen gegenüber. Vor sieben Jahren sorgten beide
Teams beim Cupfinale in Offenburg für einen echten Krimi. 





DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
it dem heutigen Spiel geht auch die Testphase

von »Maskottchen-Praktikantin« Anara zu

Ende. Gelegenheit für Massai, ein erstes Fazit

zu ziehen. Dazu ruft er die Tigerdame zu sich und ist

voll es Lobes für sie. »Deine Probezeit ist vorbei, näch-

ste Saison wirst du weiter dabei sein«, eröffnet er ihr

gleich zu Beginn. Damit verfliegt bei ihr die erste An-

spannung.
In dem Zeugnis, das unser Zebra seiner Helferin aus-

stellt, sind ausnahmslos gute Noten. Betragen, dem

Verein, der Mannschaft und den Freunden im Circus

Krone gegenüber: eine glatte Eins. Ebenso bei der

Mitarbeit. Nur im Fach »Weissagung« sieht Massai

noch Steigerungspotential. Das würde aber mit der

Zeit noch kommen, ist er sicher.

Bevor Anara in den wohlverdienten Urlaub entlas-

sen wird, denken die beiden aber nochmals ge-

meinsam über die Partie gegen Mutschelbach nach.

Zerzichten anschließend aber auf den Tipp eines ge-

nauen Ergebnisses. Nur in einem sind sie sich eini-

ge: Die Jungs vom FC 08 werden sich durch eine

gute Leistung weiteres Selbstvertrauen für das

Pokal-Finale holen.

GEGEN MUTSCHEL-

BACH HOLEN WIR UNS

SELBSTVERTRAUEN FÜR

DAS POKALFINALE.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Michael Eich,

08er durch

und durch
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…mir der FC 08 praktisch mit in die Wiege gelegt wurde. Mein verstorbener Vater Hans pfiff als

Schiedsrichter 46 Jahre lang für den FC 08. Da er auch Schiri-Beobachter bei den Regionalliga-

spielen war, bekam ich in jungen Jahren die große FC 08-Zeit mit Spielen gegen den 1. FC Nürn-

berg, 1860 München, den KSC vor oftmals vielen tausend Zuschauern mit.

Nach der aktiven Fußballzeit erlebte bei der FC 08-AH  auch noch nette Stunden rund um den Fußball. In

den vielen Jahren als Nullachter blieben mir neben vielen Freundschaften und Kontakten sowie zahlreichen

packenden Fußballspielen, auch im DFB-Pokal, das riesige 75. Jubiläum, das ich als Helfer beim Mammut-

Kleinfeldturnier, Bierausschank oder Zeltabbau hautnah miterlebte, ebenso wie viele andere kleinere oder

größere Vereinsfeste unter dem früheren langjährigen Vorsitzenden Jürgen Hornstein bestens in Erinnerung. 

Mein Bruder Wolfgang hat erfolgreich in der FC 08-Jugend gespielt, verabschiedete sich dann aber

Richtung VfR Schwenningen. Deshalb blieb es an mir hängen, die FC 08-Tradition als Spieler fortzuset-

zen. Die begann 1970 in der Jugend bei Trainer Hans Mick und setzte sich dann über alle Nachwuchs-

teams fort. Ein Highlight war für mich in der B-Jugend unter Trainer Peter Kemmler 1976 das Vorspiel

zur Aufstiegspartie zwischen dem FC 08 und dem VfR Mannheim vor am Ende 10.000 Zuschauern.

Besondere Freude machte es mir ebenso, einige Jahre 08-Jugendteams und dabei auch meinen Sohn Marc

zu trainieren. Ebenso überredete mich der damalige Spielerobmann Alfred Schmidt die Landesligaelf, die

nach der Vorrunde 1990/91 abgeschlagen Schlusslicht war, als Interimstrainer zu übernehmen. Zwar konn-

te bei dem Himmelfahrtskommando mit einem Minikader das Team nicht vor dem Abstieg, aber vor dem

drohenden Aus bewahrt werden.

Nach der A-Jugend erlebte ich in der jungen zweiten Mannschaft unter Trainer Ewald Rösch, was

Kameradschaft und Spaß am Fußball betraf, eine sehr schöne Zeit. Ich durfte sogar ein paar Mal

bei der ersten Mannschaft unter Trainer Günter Eberhart und Heinz Sartor dabei sein. Eine Saison

lang übernahm ich auch gemeinsam mit Harald Beha die zweite Mannschaft als Spielertrainer. 

Seit den 1980er Jahren bis zum Pokalsieg 2021 wurde für mich die Berichterstattung über die erste

Mannschaft für den Schwarzwälder Boten ein intensives Hobby, das mich gemeinsam mit meiner

Frau Carmen und meinem Sohn zu vielen Sportplätzen in ganz Baden-Württemberg führte. 

In diesem Zusammenhang sammle ich auch immer noch

alles, was mit der 08-Historie zu tun hat und schreibe die

Retro-Berichte für das Stadionmagazin. Jetzt hoffe ich na-

türlich, dass unser Team gegen Oberachern wieder den Pokal

holt. Derweil hat mein Sohn schon lange das FC 08-Gen von

mir geerbt und mischt beim «Team hinter dem Team« mit.  

Toll fand ich es, wie Anfang der 2000er Jahre die Fankultur wie-

der aufblühte und wir gemeinsam mit dem Supporters-Club Fan-

schals entwarfen, die einem fast aus den Händen gerissen

wurden. Auch heute freue ich mich noch, dass gemeinsam mit

Kai Blandin, Alexander Rieckhoff und Stefan Ummenhofer die

Chronik zum 100jährigen Bestehen des Vereins als Buch entstand. 





WER MACHT WAS?
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